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Telephonische Nachrichten.
N Al st er dam,  21 . Nov. Wie die Blätter melden,
sich der ehemalige deutsche Kronprinz  heute vor¬

mittag von Schloß Swalmen nach Ost er meng  auf der
Inset Wieringen (Zuidersee) begeben, um darf Aufenthalt
zu nehmen.

Berlin, '21 . Nov. Wie wir von zuständiger Stelle
erfahren , ist am Mittwoch auch die dritte ll - Doot-
Staifel,  bestehend aus 21 Booten , aus Helgoland zur
Uebergabe ausgelaufen . Die vierte  Staffel wird
am 22 .11. mit dem Begleitschiff Mexandra Woermann fol¬
gen. Die Boote werden mit Verpflegung für einige Zeit
versehen werden. Admiral Meurer wurde atkßerdem eng-

. lisckerserts versichert, daß darüber hinaus der Proviant in
den Internierungshäfen ergänzt werden könnte.

Kein Entgegenkommen.
WTB Berlin,  20 . Nov. Alle zur Zeit in der

Presse auftauchenden Nachrichten über erreichte oder uns
zu -esagte Milderungen der Wassenstillstands¬
bedingungen  entsprechen nicht den Tatsachen.
Vielmehr ist feftzustellen: Trotz aller Vorstellungen und aller
bereit ; zu Tage getretenen UnzuträglichLeiten in der prak¬
tischer Durchführung der uns auferlegten schweren Beding¬
ungen des Waffenstillstandes ist von unseren Gegnern n i chr
dar geringste Entgegenkommen  gezeigt w >rde« .
Die deutsche Waffenstillstaildskommission: Staatssekretär
Erlberger.

WTB . Berlin,  20 . Nov. Wie die deutsch? Waffen¬
stillstandskommission in Spa meldet, vermehren sich
infolge des aufgezwungenen , übereilten
Rückzuges die Marschschwierigkeiten  des deut¬
schen Heeres, trotz des bisher günstigen Wetters . Di? Fran¬
zosen 'scheinen sich auf keine Verlängerung der
Räumungssristen  cinlassen zu wollen . Ein " Kata¬
strophe. d .h. die Auflösung des Heeres und zügelloses
Zurückürömen unter Plünderung des Landes, bewaffneter
Widerstand gegen den uachrückenden Feind, kann jederzeit
rintreten namentlich wenn schlechtes Wetter eintritt.

Die Friedenskonferenz.
Bern,  Ml. Nov. (WTB.) Der Corriere della Sera ent¬

hält eine Nachricht der Times aus Newhork, wonach der Wilson
nahestehendeSenator .Bora etklärr haben soll, die Frie¬
densverhandlungen  sollen öffentlich  stattfinden.
Diese Aeußerung wird in Amerika sehr beacht/A, dtzng: ma(n
glaubt, daß sie auf Abmachungen zynischen dein Alliierten und
Washington zurückgehen.

Amsterdam,  20 . Nov. (W. B.) „Algemeen Han- 1
t "lsblad " meldet aus London: „Daily Mail " berichtet aus !
Paris , man erwarte , daß Clemenceau zum dauern - !
den Vorsitzenden  des Friedenskongresses gewählt wer- j
den wird und daß Wilson  ersucht werden wird , bestimmte !
Neun gen. vermutlich, vor allem die Eröffnungssitzung zu
leiten.

Die Berh -'ndlr-noen zur See
WTB . Berlin,  20 . Nov. lieber den Gang der Ver¬

handlungen der Abordnung der deutschen Marine mit dem
englischen Flottenchef Admiral Beatrh in Rosvth erfahren l
wir von zuständiger Seite folgende Einzelheiten : Auf die )
mündliche Mitteilung des Konteradmirals Meurer . daß an i
Kord der Königsberg sich drei Mitglieder des Soldatenrates
der Flotte und der Republik Oldenburg-Ariesland befän-
den, lehnte Admiral Beatty jede Verhand¬
ln  n g m i t d i e se r A b v r d n u n g a b, da er nicht autori¬
siert sei, Mitglieder einer Regierung zu empfangen, die von
der englischen Regierung nicht anerkannt fei!

Temps veröffentlicht eine Karte, worin unter der Bezugnahme
auf die Grenze von 1815 der Bezirk von Landau Und d'as Saar¬
brückener Gebiet als zu Frankreich gehörend bezeichnet wird.
Der Petit Parifien verlangt die Herausgabe dieser Bezirke,
namentlich von Saarlonis , Saarbrücken und Lan¬
dau an Frankreich.  Er fordert ferner die Klausel in dem
Friedensverlrag, daß niemals wieder deursche Garnisonen auf
das linke Rheinufer kommen dürften. Ein derartiger Puffer¬
staat  sei zur Sicherstellung von Paris vor neuem, wenn auch
unwahrscheinlichen Gelüsten Deutschlands notwendig.

Barres wrll das linke Rkeinnfer.
Genf  19 . Nov. Gewissen Franzosen können es die

Deutschen niemals recht machen. Zu ihnen gehört Barres.
Er ist ein Mann der Ordnung und war ein grimmiger Fernb
des Kaisers. Also sollte er jetzt zufrieden sein, da der
Kai 'er hat zurücktreten müssen und dennoch die Oronung
in Deutschland in wunderbarer Weise erhalten geblieben
ist. Was würde er sagen, wenn, wie in Rußland , die gemalt- ,
same bolfchewikische Tyrannei Platz gegriffen und Frank- j
reich mit Ansteckung bedroht hätte ? Aber wert davon ent-
ferni . das Wunder der deutschen Ordnung freudig anzuer- i
kennen, will er im Echo de Paris nur eine neue Bedrohung
Frankreichs darin sehen: „Die feudale Fassade Deutsch- i
land ' ist gefallen, so sagt er, und hinter ihr erscheint ein

mann, der Redner des Abends, begrüßt . Es wurde folgender
Beschluß  einstimmig gefaßt : „Taufende von Coblenzer
Männern und Frauen , die heute in der Festhalle versam¬
melt sind, bekennen sich einmütig als treu ? Deut¬
sche,  die auch in Not und Gesähr den Gedwnken einer
TrennungvomReichweitvonsichweisen.  Was
auch kommen mag, nie werden sie schwanken': werden in
ihrer Liebe zum deutschen Vaterland « "

tz Sitzuitg Ver staviverordnete « f v\y ’
zu Bad EmS am 21. Nov mbcr 1918.

' Anwesend der Vorsteher Franz Ermisch und 10 Stadt¬
verordnete vom Magistrat Bürgermeister Dr . Schubert und
Beigeordnete Geheimrat Dr . Vogler und Otto Balzer.

Vor Cnntritt in die Tagesordnung weist Vorsteher
Ermisch auf die schwerwiegendenVeränderungen hin die in
unserem Vaterlande in den letzten beiden Wochen vor sich
gegangen seien, und betonte , daß uns noch schwere Zeiten
bevorstehen würden. Die deutschen Dynastien seien gestürzt
uno neuartige Reformen würden vollzogen. Unter diesen
Umständen sei jeder dazu berufen, seine Pflicht  zu tun zum
Wiederaufbau unseres lieben Deutschen Reiches. Das Deut-

Voll von 70 Millionen , das positiv, diszipliniert , geeinigt, i sche Reich könne und werde nicht mrtergühsn. wenn jeder
eifrig bedacht ist, die wirtschaftliche Arbeit wieder aufzn - : seine Pfliaufz
nehmen und die verlorene Ueberleaenheit zurückzugewinnen.
Schon morgen wird es wieder furchtbar und immer darauf
beeachck sein, bei uns einzudringen . Nehmen wir Pfänder
daae ên, so lange wir können." So läuft di- schmeichelhafte
Vorhersage die Barres den Deutschen macht, schließlich
darauf hinaus , noch einmal das linke Rheinufer für Frank¬
reich in Anspruch, zu nehmen. 'Er muß dies in einer so
'rohen, verletzenden Form getan haben, daß die Zensur wohl
aus Schamgefühl gegenüber Wilson zwei Zeilen ' seines
Schlußsatzes gestrichen hat.

Genf,  19 . Nov. Nach dem Petit Journal wird dfie
Besetzung des linkes Rheinufers den Frirdensschlüß zieur-
Ik ;) lanoe überdauern nrüssen: aber nicht bloß von franzöff-
sch-n Truppen ausMübt werden.

Wilsons Eirrop«f«hrt
B e r a , 2Ö. Nov. >(WTB.) Die Pariser Zeitungen glavcben,

Laß Wilson wahrsägetülich nicht der ganzen Session/
7des Friedenskongresses werde beiwohmen  können . Indexen
Iei feine Anwesendeit zn Anfang der Verhandlungen notwendig,
damit die Nachteile eurer Besprechung per Kabel mc Festlegung
her Grundlinien des Endgiltigen Vertrages, für die er notwen¬
digerweise kvnsürtierr werden müge, vennieden tmirden.

Die Franzosen in Gaarbrücken.
Ans dem .tzcvag,  19 . « ov. Die französischen T«up---

pen sind am 18. November in Saarbrücken eingezogen.
Die Mahnung tmt « enalischen Kommandeurs.

Land  o n, 21. Nov. Der Kommavoant der'
4:  britijchen Armee, die zu Len Befatzun gstruppeu,
am Rhein  gehören wird, General Ravlins - n,  bat'
einen Befehl an .seiner Truppen erlassen , in rem >er ff«,
-auffordert, »ach Ileberschreiten der deutschen Grenze der-
2We.t zu zei.̂ n, daß britische Soldaten nicht ge gm Frauen,
.'»Kinder und alte , schwache Leute Krieg führen.

Unsere Fronttruppen im Anmarsch.
Düsseldorf, 21. Nov.. Bo» der Front kommend^

Mähern sich fünf Armeen dem Rhein,  um zwi¬
schen s üjstldrirf :md Bingen auf das rechte liker über-
znaehen. General v. Einem rückt gegen Coblenz mit der
dLtten Armee heran , die vierte Armee unter General
Lhrt p. Armw marschiert über Aachen, die fünfte Armee

r i

Pflicht tue. So könnten wir uns der angenehmen
Hoffnung hingeben, daß Deutschland wieder zu neu m Blühe»
und Gedeihen sich entwickeln werde. Das Kaiserreich sei
gefallen, es lebe Deutschland! Wenn nun die feindliche Be¬
satzung in unsere Stadt eingezogen sei, dann müsse erwartet
werden daß sich die Bevölkerung des deutschen Charakters
w ar die betrage : insbesondere gelte das für di? Jugend.
Möge Ader in diesem Sinne auf letztere wirken

Punkt 1 betr .Prüfung , Feststellung und Entlastung der
Jahresrechnung für 1916 wird der Finanzkommission übee«
wiesen.

Zn Punkt 2 betr . Jahresabschluß des Vo'ksbadech wlr^
mitgeteilt daß ein städtischer Zuschuß von 407,£,5  Mark
erforderlich ist. Der Zuschuß wird genehmigt.. 3. Der
Jahresabschluß des Schlachthofes für 1917 erfordert wegen

: Mindereinnahmen und Mehrausgaben im Betriebe -inen Zu-
sa.uß von 7184,49 Mark , der bewilligt wird.

4. Der Vertrag mit dem Bezirksverband wegen AnlageI eines Rohrkanals in der Arenbetgerstraße wird genehmigt,da Unkosten nicht entstehen. Es handelt sich um Gelände, das
»er Bezirkslwrband von der Stadt übernommen hat.

5- Bürgschaftsleistung für Pachtgeldbeträge . Ter Ma-
l Aistrat hat beschlossen, daß ferner nur dann Bürgschaft zu
t leisten ist. wenn es — von Fall zu Fall — für notwendig
'< befunden wird . Dem wird zugestimmt.

6. Nach dem Hauunzs - und Kulturplan sollen insge
h samt 3920 Festmeter Holz geschlagen werden, und zwar in de

Distrikten Pfahlgraben , Westersbach. Kemmenauer Scklä'
Häuschen. Trimmerborn , Ober der Träft , P ' tschbach, Kol
scklA und Hunert . Den Wünschen der Bürgerschaft ist d
aurch Rechnung getragen worden, daß eine Fällung '
Fichtennntzholz für Emser Handwerker statt 'inLen und
besondere Brennholzversteiger,nag nur für Emser Einwo
Von rnsgejamt 800 Festmetern abgehalten werd-n soll.
Unzsträglick-keitm zu vermeiden, darf kein Steigerer l
als 4 Raummeter kaufen. Das Brennholz soll billig c
geben werden. Vom Kulturplan sind insb -sonbtzxe zu

Pflanzungen im Distrikt HaAschen Und
, Hauprholzubfiihr >nem-s im Bu^ ald, wdre-e bermkehrende Emser ^ ' -x. . . .. . ,» Kriegerfinden können.
Versteigerungen wird genehmige: (m
wird gewünscht daß der Holzabsichrw«

^ lohnende Beschul
Oer Hauungsplan einschl. v-r h-sond

des Kulturpl
Meter V

In der zwei¬
ten Sitzung am 16. November beantwortete Konteradmiral f unter General b.  d . ' Marwitz kommt ' über ' Trser7wähH j hergestellt «nd' dksbezl" jM ^ Ü!ÄM ^ 5r met ?v *
Jc»itrer  Die von Admiral Beatty gestellten Fragen , an die * r -st ' 'chste und stehte Armee Len Sb Mzx  m .n genommen | 7. Waldeinfriedi -üsi- '/W vorgeleqt wird.
Ilch die Besprechung einzelner Punkte anschloß. Erwähnen »- \ W^ n. U 1 der Zregt bezl. der Äusfii-
>vert ist daß Admiral Bieatth sich bereit erklärte , auf
die in Artikel 24 der Waffenstillftandsbedingungen geforderte
Besetzung der Ostseebeseftigungen  vorläufig zu
verzichten  wenn von oeutscher Seite sofort die er¬
forderlichen Minenräumungsarbeiten in der Ostsee in An¬
griff genommen würden. — Der englische drahtlose Dienst
melp- t , daß die deutschen Kriegsschiffe wahrscheinlich in dem
Haien von Seapaflow auf den Orknehinseln interniert wer-

Nilts Bad EmS ,mi> Almgeqend. nt|er Walde fällen kann. E-
ernige müssen instandgesetztn

Französische Blätrerstimme»
Bern,  19 . Nov. (WTB.) Oeuvre und Poulair«

lehnen die übertriebenen Forderungen des
Mat in  ab . Sie erklären ironische, genau genommen müsse
Deutschland nicht nur 340 Milliarden an Frankreich, sondern
doch 2000 Milliarden an den gesamten Staatenkomplex der
Entente bezahlen. Kein vernünftiger Mensch könne
damit rechnen.  Die Forderung sei direkt in das Reich des
Psychopathischen oder des 0>ewissenlosen  zu verweisen.

Temps lehnt eine Volksabstimmung in Elsaß-Lothrin¬
gen ab.

WDR. Bern,  20. Nov. Die französischen Blätter beichäs-
"gen sich anläßlich der Besetzung Elsaß - Lothringens
vrit der Festleguna der Grenzen dieser beiden Provinzen. Der

'wendigen Holzes im Emser
✓ « «sLaS - « n militärischen Bckre - o uaus -, - « ' ie . ?ow "otwendiz , einig

M * < M «Mmnmtßm  j » — Ma is» - . Z “S J
gesprett, und auch m vrrschiede-En Rachbarorren ist die Aus- )' Einzelheiten zu verhandeln ^
gabe nr -cht in beffiedigender Weife geregelt morde». Viele, sie \ * Die '
garzlicht im Felde rech, überhaupt nicht Soldat toaren, lausen
mit Jteuen Militärsuchen herum, andere haben ffch mchrere
Paar Stiefel und Mäntzes geholt, während alte Krieger, die
lange in der Front gestanden haben, leer ansgehen. Eine ge¬
rechte Verteilung der Effekten wäre sehr wünschenswert.

c' Coblenz , 21. Nov. In der „Loblenzer Zütung " lesen
wir folgende Bekanntmachung : Am 2 4 November
morgens ziehen die ersten Feldtrnppen ein;
um möglichst reichliche Beflaggung der Häuser wird gebeten

Coblenz , 21. Nov. Zu einer echt vg- rrländischen
Knnk rebung gestaltete sich die von mehreren Tausend Co-
ch-nzer Männern und Frauen besuchte Bütgerver-
sammlung,  die gestern abend um ^8  Uhr in Per stä-sti-
t'7vn ?ksthaffe auf Einladung der liberalen , sozialdemokra-
nscken und Z« rtrumspartei stattfand . Mit lebhaftem Bei-
ral , wurde bei seinem Erscheinen Oberbürgermeister Closter-

Sr“fr i„9vri
» » •" « etforan touroen wf rae i „,i?
«nMn « , doch wird in « 553 * 1 , It ■’ * 6:tneii,
ins ê

und Solbatenrat"üb̂ lediIch ^ n° ^ ^ / ^ '/^

oaß s;f Soldaten sri„̂ .ir u.merrr der Bnraermer'te'-,

"""KÄ l"2»«ch taV XI.
Es folgt geheime Sitzung.

zu erwarten.



Wenn wir mit Christus leiden,
Werden wir auch mit ihm verherrlicht werden.

Todes- Anzeige.
Es hat dem lieben Gott gefallen, am 19. Nov., abends 8 Uhr

unsere innigst geliebte Tochter, Schwester und Nichte

Fräulein Maria Diel
nach langem, schweren mit grosser Geduld ertragenen Leiden, öfters
gestärkt durch den Empfang der heil. Sterbesakramente der rom-
kath . Kirche im blühenden Alter von beinahe 21 Jahren zu sich in
die Ewigkeit abzurufen.

In tiefer Trauer:
Gottfried Diel und Familie,
Karl Diel und Familie.

Bad Ems, den 20. November 1918.
Die Beerdigung findet am Samstag nachmittag um 2 Uhr vom

Sterbehause, Marktstrasse 45, aus statt,
Das Seelenamt wird Montag morgen r/3U Uhr abgehalten• ^

Todesanzeige.
Heute vormittag 5 Uhr entschlief sanft nach langem, schweren,

geduldig ertragenen Leiden, mein lieber Mann, unser guter Schwager,
Onkel und Vetter, Herr ^

Carl Itewalder
im Alter von 62 Jahren.

Bad Erna, den 21. November 1918.
Frau Kätchen Lewalder » Qßb. Deller.

Die Beeidigung findet Montag, den 25 November, nachmittags
um 21/a Uhr vom Sterbehause, Römerstr. 31, Deutsches Haus
aus statt.

Condolenz-Besuche dankend verbeten. (1467

Todesanzeige.
Nach Gottes unerforschlichemRatschluß starb gestern morgen

43/4  Uhr infolge eines Herzschlags unser innigstgeliebter , treusor¬
gender Vater, Schwiegervater, Großvater, Bruder, Schwager u. Onkel

Herr Karl Klees
im Alter von 80 Jahren.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Bad Ems, (Eisenbach), den 22. November 1918.

Die Beerdigung findet Sonntag nachm, um 3 Uhr vom Sterbe¬
hause, Eisenbach, aus statt.

Todes-Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,

Donnerstag morgen 4®/* Uhr meinen lieben
Mann, unsern guten Vater, Schwiegervater,
Großvater und Onkel

Herrn Wilhelm Lenoi
nach langem, schwerem Leiden im 78. Lebens¬
jahre zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

Um stille Teilnahme bitten
Die tieftrauernden Hinterbliebenen

Bad Ems, engl. Gefangenschaft, den 21.
November 1918.

Die Beerdigung findet Sonntag, den 24.
Nov., nachmittags 1 Uhr vom Sterbehause,
Wallgasse 2, aus statt . ^

Blühende
UrOnIhrmm

empfiehlt
Gärtner « eis . Sm».
Zum Totenfest

impf, blühende Astern , Wald«
kränze und StrLntze . >1410

R . Wichtrtch , Bad Ems.

Essiaessenzflaschen
kauft 1121»

Aug . Roth Drogerie, EmS.
Kinderdrahtbetrche«,
Kinderstühlchen

zu kaufen gesucht
Wo sagt die Geschüft- stelle. [14*8

Kirchlttye Nachrichten
Die»

Evangelische Kirche.
Totenfeier.

Sonntag , 24 Nov., 86. S . «. Br.
Morg. 10 Uhr: Hr. Del. Wilhelmi
Abends d Uhr: Hr. Pfr . Schwarz
Vorbereitung und Feier des HI.

Abendmahls.
Kirchenfawmlungfür da» Diak»->
niffenmutterhau» Paulinenstift

A-ntrwoche: Hr. D«k. Wilbelmi.

PferdeverkaAf.
AI.: SaMsdag , ben 23. November laufenden Jahres , vor'

mittags 11 .Uhr, werden auf vem Marktplatz zu Limburg a . L.
»8 Pferde gegen Barzahlung meistbietend verkauft

B a d E mS , den 21. November 1918.
Der Ma»tstrar.

Kekarmlmachrms«
Bon Den vor kurzem hier an .bekommenen Damenhemde»

und Damenbeinkleidern ist noch eine größere Anzahl «bng
oebliehen. ^ .. „

Bezugscheine dafür werden bei der Bek>erdnngsnelw
ausgestellt.

Bad Ems,  den 21. November 1918.
Der Magistrat.
fBeNelduugsstelle)

Aufruf
an die Emfer Krieger.

Alle aus dem Felde zarückgekehrten Krieger bitten trnt
Samstag abend8 Uhr sich in der Krone einzufinden.
1471, Die Kameraden.

BckamttmachMil.

Fleischrnarken-Abgabe.
Gemäß der Verordnung des Kreisausschusse? zu Die»

vom 14. ds. Ms . sind die Metzgermeister von jetzt ab
verpflichtet, für die jeweilige Wochenmenge vom Verbraucher
alle 1 0 Wochenmarken abzutrennen und ab-
z „ l i e f e r n.

Bad Ems,  den 22. November 1918.
Der Magistrat.

Ablieferung der Kartoffelbezrrgsjcheine
Tie Kartoffelerzeuger und -Händler werden hiermit auf¬

gefordert . die Kartoffelbezugsscheine bis spätestens am 30.
bs. Mts . im Verbrauchsmittelamt abzuliefern . Scheine, bei
denen die Unterschrift des Kartoffelempfängers fehlt, wer¬
den nicht angenommen.

Bad Ems.  den 22. November 1918.
Ter Magistrat.

Die Müllabfuhr
findet während des Winterhalbjahres um 4 Uhr nach¬
mittags statt . Die Müllgefäfie sind rechtzeitig bereit zu
stellen und zur Vermeidung von Niffng und Verkehrs¬
störungen nach der Entleerung möglichst sofort zu beseitigen.

B a d E m s , den 19. November 1918.
Dir PslizeiverWalt »««

Mäoultcke Arbeitskräfte
aller Art erhalten sofort geeignete Beschäftigung durch die
Unterzeichnete Vermittlungsstelle kostenlos nachgewrefen^

Meldeformulare sind bei den Bürgermeisterämtern der hier
angeschlossenen Kreise erhältlich.

Kreisarbeitsvachweis, Limburg(Lahn)
für die Krerfe Lnnbnrg, Oberlahn , Oberwesterwald,

Unterlahn, Unterwesterwald und Westerburg. (1435

Bei dem Eintreffen der heimkehrenden Truppen sam¬
meln sich bei den Autos größere Menschenmengen. Es ist
vcn nun ab aufs strengste verboten, sich irr der Nähe;
dieser Autos aufzuhalten . Ter Aufforderung ' sich zu ent¬
fernen. ist sofort nachzukommen, andernfalls sofort von der
Schußwaffe Gebrauch gemacht wird.

Diez,  den 20. November 1189.Soldatenrat.
_ I . A : Hoffrichier

Das Garnisonkommando Diez und der Soldaten«
rat suchen

weibliche Hilfskräfte
für Truppenküchen und Reinigung des KasernementS. Stun«
denlohn 35—45 Pfg . Desgleichen eine Anzahl

entlassener oder beurlaubter Soldaten
f. Posten u. Patrouillen . Tagesverdienst für letztere 7,50 Mk.

Der Soldatenrat
I . A. : Hosfrichter.

Lebensmittelstelle für den Stadtbezirk Diez
Samstag , den 23. November 1918.
Verkauf von 125 Gramm Mehl als Sonderzuteilung für

die fleischlose Woche in oen Geschäften von Ehr . Hassen¬
kamp Ww., Schade u. Füllgrabe , Ad. Stahlschmiot und
Geschw. Thelen. .

Das Mehl wird nur abgegeben gegen den für oie Zert
vrm 18. 11.—24. 11. gültigen fleischlosen Abschnitt der
Fleischknrte ohne daß eine Unterscheidung zwischen Kinder
und Erwachsene stattfindet.

Kundenliften für Fleifch-Berforgung.
Zum 1. Dezember d. Js . ist es den Versorgnngsberech-

tigten gestattet, aus der bisherigen Kundenliste auszuscheiden
und bei einem anderen Lieferanten einzutreten . Tie Ab-
bezw. Anmeldung hat vorher zu geschehen. Die neuen Kun-
denlisten treten am Freitag , den 6. Dezember d. IS . in
Kraft . Keiner, der zur Fleischansgabe zugelassencn Metzger
Dan mehr als 900 versorgungsberechtigte Personen an-
nebmen. '■ ,

Diez,  den 22. November 1918.
Der Magistrat.

Wer ihn gekannt, kennt ungern Schmers.

Plötzlich und ganz unerwartet erhielten
wir die tiefschmerzliche Nachricht, daß unser
innigstgeliebter, unvergeßlicher, jüngster Sohn,
unser lieber, herzensguter Bruder, Schwager,
und Onkel

Musketier

Wilhelm Becker
am 11. 11. 3/4 Stunde vor Waffenstillstand, sein
blühendes Leben im Alter von 17' /» Jahren
lassen mußte.

In tiefer Trauer:
Familie Wilhelm Becker.

Homberg , den 21. November 1918.
11461

Todes - Anzeige.
Nach langem schweren Krankenlager verschied nun

auch unser innigst geliebte? SSHnche» und Brüderchen

Hänschen
im Alter von 6 Jahren , nachdem ihm sein Schwesterchen
8 Tage vorher durch den Tod entrissen wurde.

Um stille Theilnahme bitten die trauernden Elter«
Familie Emil Thoretz und Anverwandte.

Bad Ems » den 21. November 1918.

Dir Beerdigung findet Samstag , den 23 Nov ,
nachmittags 21/» Uhr von der Friedhofskapelle aus statt.

Alle Musiknoten
liefert Effka -Verlafl Oberlahn¬
stein a. Kb. Preisliste umsonst.
Verkauf: Adolfstrasse 45. [1099

Ems.
Israelitischer Gottesdienst.

Freitag abend 4,25
SmnStag morgen 9,00
SamStag nachmittag 4,40
SamStag abend b,2b

Mann
zum Holzfchneideu
sofort gesucht. Säge und
Holzbock mitbringen
Wo sagt die Geschäfisst. sl46«

Zur Reinigung
uvselerGeschLflsräumeiauberc
Putzfrau gesucht

i470f Gaswerk Ems.
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